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Amtlicher Theil. 


a I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

In, Des Königs Majeſtat haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 27. Juli d. J. zu 

genehmigen geruht, daß zur Abhilfe der dringenſten Nothftände der evangeliſchen Landeskirche in 
u alten Landestheilen in dieſem Jahre in den evangeliſchen Haushaltungen der Provinzen 
t. und Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen und 
beinland durch kirchliche Organe eine Hauskollekte abgehalten werde. 5 

wi Dieſe Hauskollekte ſoll, nachdem für eine zu gleichem Zwecke Allerhöchſten Ortes be⸗ 
lligte Kirchenkollekte der 2. Oktober d. J. beſtimmt worden iſt, in der auf dieſen Tag folgenden 

abgehalten werden. 

talk Die Ortsvorſtände und Orts-Pollzei⸗Behörden erſuche ich, der Abhaltung dieſer Haus⸗ 

hr kte feine Hinderniffe in den Weg zu ſtellen, vielmehr foweit ihre Mitwirkung in Anſpruch 
nommen wird, in geeigneter Weiſe dabei förderlich zu ſein. 


7 
I Danzig, den 26. September 1892. Der Landrat b. 


N Der Amtsdiener Johann Klinkoſch in Löblau ift zugleich als Vollziehungs⸗Beamter der 
meinde Löblau angenommen, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 


3 — Danzig, den 26. September 1892. Der Landrath. 


Beha Die Schulvorſtände ſämmtlicher Schulen im hleſigen Kreiſe fordere ich auf, für die 
bol rige Reinigung und Desinfection der Schulhäuſer und der Abtritte zu ſorgen. Die Orts» 
In helbehörden erſuche ich, die vorſchriftsmäßige Ausführung dieſer Anordnung bei den Schulen 
A em Amtsbezirk zu kontrolliren und von etwaiger Unterlaſſungen der Schulvorftänve mir 
zu erftatten. 
9 
4 Danzig, den 28. September 1892. Der Landrat h. 
Gene Der Hofbefiger Albert Schwarzkopf in Schönwarling iſt zum Gemeindevorſteher der 
einde Schönwarling gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 28. September 1892. Der Landrath. 
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5. Euerer Excellenz erwidere ich auf den gefälligen Bericht vom 13. Juni er., betreffend 
die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Königlichen Poltzei⸗Präſidenten und dem hieſigen Stadt⸗ 
Ausſchuß über die Auslegung des § 49 der Gewerbe-Ordnung hinſichtlich der im § 33 gedachten 
Gewerbe, ganz ergebenſt, daß ich der Anſicht den Vorzug gebe, wonach zwiſchen dem „Ein— 
ſtellen“ des Gewerbebetriebes und deſſen „Aufgeben“ unterſchieden werden muß. 

Hört der Betrieb auf und begiebt ſich der Conceſſions-⸗Inhaber der Möglichkeit, ihn ohne 
Zuſtimmung eines Dritten, z. B. des Grundſtück-Eigenthümers oder des Betriebs-Nachfolgers, 
wieder zu eröffnen, ſo iſt ein Aufgeben des Betriebes anzunehmen, mit dem zugleich das Recht 
aus der Conceſſion erliſcht. In allen anderen Fällen kann abgeſehen von der ausdrücklichen 
Verzichtleiſtung auf die Conceſſion nur auf ein Einſtellen des Betriebes geſchloſſen werden, das 
der Wiederaufnahme deſſelben innerhalb drel Jahren nicht entgegenſteht. 

Ob das Eine oder das Andere zuttifft, iſt im Einzelfall eine Thatfrage, welche die 
ſorgfältigſte Ermittelung aller einſchlagenden Verhältniſſe erheiſcht. 

Gegen die unbefugte Wleder-Aufnahme endgültig aufgegebener Gewerbe-Betriebe der im 
§ 33 gedachten Art iſt durch Strafanzeigen nachdrücklich einzufchreiten. 

Berlin, den 30. Juni 1892. 

Der Miniſter des Innern. 
gez. Herfurth. 
An den Königlichen Ober⸗Präſidenten Herrn Staatsminiſter 

Dr. von Achenbach, Excellenz, zu Pots dam. 

Die Orts⸗Polizeibehörden erſuche ich, die unbefugte Wieder⸗Aufnahme eines hiernach 
endgültig aufgegebenen Betriebes der Gaft- und Schankwirthſchaft oder des Kleinhandels mil 
Branntwein und Spiritus, zu verhindern und den Contravententen mir zur Anzeige zu bringen. 

Danzig, den 27. September 1892. Der Landrath. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
6. Die in das ſchulpflichtige Alter getretenen Kinder bedürfen zuweilen mit Rückſicht au! 
mangelhafte körperliche Entwickelung oder wegen weiter Entfernung ihres Wohnorts von del 
Schule einer zeitweiligen Zurückſtellung vom Schulbeſuch. Um in dieſer Beziehung ein gleich 
mäßtges Verfahren herbeizuführen, ordnen wir Folgendes an: 

1. Schulpflichtige Kinder im Alter bis zu 7 Jahren dürfen auf Antrag mit Rückſich, 
auf die Entfernung ihres Wohnortes von der Schule oder wegen nicht genügender körperlichen 
Entwickelung ohne ärztliches Gutachten vom Schulbeſuch entbunden werden. 

2. Wird aus befonderen Gründen eine weitere Beurlaubung beanſprucht, fo iſt der M 
trag durch ein Kreisphyſikats⸗Gutachten zu begründen. 

3. Ueber die Anträge zu 1 und 2 entſcheidet zunächſt Namens des Schul-Vorſtandes del 
Orts⸗Schulinſpector, welchem dieſe Befugniß durch den Schul-Vorſtand zu übertragen iſt. 

Danzig, den 16. September 1892. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
gez. Burgmann. 
7. Bekanntmachung. ö 

Wir wachen auf die im 39. Stücke unſeres Amtsblattes enthaltene Bekanntmachul 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 3. d. Mts., betreffend die Verlooſung ® 
Staatsſchuldſcheinen pp. mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Verzeichniſſe von den Numme 
der gezogenen Schuldverſchrelbungen bei der hieſigen Regierungs-Hauplkaſſe, bei dem Kön 
lichen Haupt⸗Zollamt hierſelbſt, bei den Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu Elbing 
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Pr. Stargard, bel ſämmtlichen Königlichen Kreiskaſſen, bei den Königlichen Steuerämtern 
zu Dirſchau und Sobbowitz, ferner bei ſämmtlichen Königlichen Landraths⸗Aemtern, bei ſämmt⸗ 
lichen Magiftraten, bei den ſtädtiſchen Kämmeret⸗Raſſen und in den Geſchäftsräumen der hieſigen 
Königlichen Polizei⸗Oirection zur Einſicht offen liegen. 

Die Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn ſie die Einlöſung der 
letzteren zu dem beſtimmten Zeitpunkte unterlaſſen, von da ab die Zinſen des Kapitals und müſſen 
es ſich bei ſpäterer Einlöſung gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Zins⸗ 
ſcheine zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird. 

Danzig, den 19. September 1892. 

Köntglide fer uf g. 
gez. Rahtlev. 
Bekanntmachung. 

Wir machen auf die in nächſter Ausgabe unſeres Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 15. d. M., betreffend die Verlooſung von Schuld⸗ 
verſchreibungen der Staatsprämien⸗Anleihe von 1855, mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Ver⸗ 
kichniffe von den Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen bei der hieſigen Regierungs⸗ 
Hauptfaffe, bei dem Königlichen Haupt⸗Zollamt hlerſelbſt, bei den Königlichen Haupt⸗Steuer⸗ 
aͤmtern in Elbing und in Pr. Stargard, bei ſaͤmmtlichen Königlichen Kreiskaſſen, bei den König⸗ 
lichen Steuerämtern in Dirſchau und Sobbowitz, ferner bei ſämmtlichen Königlichen Landraths⸗ 
amtern, bei ſämmtlichen Magiſtraten, bei den ſtädtiſchen Kämmerei⸗Kaſſen und in den Geſchäfts⸗ 
räumen der hieſigen Pollzei⸗Direction zur Einſicht offen liegen. a 

Die Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn ſie die Einlöſung der 
letzteren zu dem beſtimmten Zeitpunkte unterlaſſen, von da ab die Zinſen des Kapitals und müſſen 
es ſich bei ſpäterer Einlöſung gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Zins⸗ 

eine zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Kapltalbetrage abgezogen wird. 5 
Danzig, den 24. September 1892. 
Königliche Reglerung. 


gez. Rahtlew. | 
9. Bekanntmachung. } 
Bei der am 21. Mal d. Js. ſtattgehabten Auslooſung der Obligationen des ehemaligen 


Landkreiſes Danzig — II. Emiſſion — find folgende Nummern gezogen worden: 
Littr. B. No. 102 über 1000 MX 


8. 


= BA 103% 1000 
„ B is 1000 
» B. AM 1000 
„ B. „ 115 1000 
r 500 
„ GC. 58 „„ „ 500 
„. e r 500 
OT TE una EN 


N Die ausgelooſten Obligationen werden den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch 
Helündigt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 2. Januar 1893 ab bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Bale des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der Obligationen nebſt ſämmt⸗ 

chen dazu gehörigen Coupons und Talons in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 28. Mai 1892. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 
von Gramatzki. 
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10. Bekanntmachung. 
Bel der am 21. Mai d. Js. ſtattgehabten Auslooſung der Anleiheſcheine des ehemaligen 
Landkreiſes Danzig — dritter Ausgabe — find folgende Nummern gezogen worden: 
Buchſtabe A. No. 208 über 1000 MR 


. A. No. 209 = 1000 ⸗ 
E A. No. 213 - 1000 = 
. A. No. 236 » 1000 = 
5 A. No. 246 =» 1000 = 
E A. No. 247 = 1000 = 
= B. No. 68 = 500 » 
. B. No. 69 = 500 a 
“ C. No. 169 = 200 
. C. No. 170 = 200 = 


Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch 
getunt die entſprechenden Kapitalabfindungen vom 2. Januar 1893 ab bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der Anleiheſcheine ſowie der 
ſämmtlichen dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen in Empfang zu nehmen. 

f Danzig, den 28. Mai 1892. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 
von Gramatzki. 


11. Stecbrfef⸗ 

Gegen den unten beſchriebenen Unterſuchungsgefangenen Arbeiter Rudolf Kreft aus 
Danzig, geboren am 1. Auguſt 1862 zu Rheinfeld im Kreiſe Carthaus, Sohn der Nicolaus und 
Friederike, geborene Drachltz⸗Kreft'ſchen Eheleute, der am 21. September 1892, Nachmittags 
3 Uhr 10 Minuten aus dem hleſigen Centralgefängniß entſprungen iſt, und welcher jetzt flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig vom 8. September 1892 erkannte Zuchthaus ſtrafe von 4 Jahren 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den Strafakten wider Kreft und Genoſſen II L 1 211/92 
hlerher ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Danzig, den 24. September 1892. 
ee’ Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung. Alter: 30 Jahre. Größe: 1,63 m. Statur: mittel. Haare: blond, 
Stirn: frei. Bart: blonden Schnurrbart. Augenbrau en: blond. Augen: grau. Naſe und Mund: 
gewöhnlich. Zähne: vollzählig. Kinn: rund. Geſicht: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: 
deutſch. Kleidung: Derſelbe trug bereits Gefangenenkleidung. Beſondere Kennzeichen: keine. 
12. Steckbrief. 

Gegen den Arbeiterſohn Rudolf Thoms aus Oliva, geboren am 25. Februar 1878 
daſelbſt, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 22. April 1892 erkannte Geldſtrafe von 1 , oder 1 Tag Gefängniß vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den Akten IX. D. 0 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 26. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 5 
1 eig 


